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«Ein gesundes Unternehmen muss
Gewinn machen. Und um Gewinn
zu machen, müssen wir unsere
Fläschchen auf dem Markt verkaufen.
So einfach ist das.»
Gabriela Manser, Unternehmerin

«Wenn Unternehmen keinen shared ualue
schaffen, werden wir eine kleinere globale
Wirtschaft haben, weniger Wachstumsmöglichkeiten

und grossen Argwohn gegenüber der
Privatwirtschaft.»
Michael E. Porter, Ökonom, auf Seite 49

«Im Verlauf des Prozesses gegen den
Wettermoderator hat sich ein Skandal
entwickelt. Nämlich eine Verluderung
der anspruchsvollen und seriösen
Gerichtsberichterstattung.»
René Zeyer, Publizist, auf Seite 16

«Soziale Unternehmen können den Markt
in einen Ort verwandeln, wo soziale
Probleme auf innovative und effektive Art
und Weise gelöst werden.»
Muhammad Yunus, Nobelpreisträger, auf Seite 53

«Die Tyrannei des Intimen und
Subjektiven im Öffentlichen
bringt uns um denVerstand.»
Kurt Imhof, Medienprofessor
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PRIVATBANKIERS

REICHMUTH & Co
INTEGRALE VERMÖGENSVERWALTUNG

Individuelle Dienstleistungen für anspruchsvolle Privatkunden und institutionelle Investoren.

Integrale Vermögensverwaltung will Mensch und Geld in Einklang bringen.

Karl Reichmuth, unbeschränkt haftender Gesellschafter

Wir konzentrieren uns auf das Erkennen von Kundenbedürfnissen und

das Verstehen der Finanzmärkte.

Christof Reichmuth, CEO, unbeschränkt haftender Gesellschafter
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PRIVATKUNDEN
Wir identifizieren uns mit unseren Kunden und beraten Sie so, als ob es unser

eigenes Vermögen wäre.

Jürg Staub, unbeschränkt haftender Gesellschafter
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INSTITUTIONELLE KUNDEN
Unser eigenständiger, szenariobasierter und zukunftsorientierter Investmentansatz

bildet für immer mehr institutionelle Kunden ein echtes Diversifikationselement.

Sergio Hartweger CFA
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9 CORPORATE FINANCE
Corporate Finance ergänzt unseren integralen Ansatz. Wir erkennen und

verstehen die Kundenbedürfnisse, beraten und erarbeiten individuelle Lösungen.

Dr. Christoph von Roehl

ANLAGEINSTRUMENTE
Überdurchschnittliche Renditen bei vergleichsweise geringem Risiko.

Kennen Sie unsere innovativen Fondslösungen?

Dr. Ricardo Cordero

CH-6000 LUZERN 7 RÜTLIGASSE 1

TEL +41 41 249 49 29

FAX+41 41 249 49 39

www.reichmuthco.ch

welcome@reichmuthco.ch
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FAX +41 44 299 49 99
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